
Preußischer Adler
über Großen Lagen

Toptipp: Historie und Kreativität auf Gut Hermannsberg

M Niederhausen. Son-
nige Steillagen und
sanfte Hügel prägen
die Landschaft entlang
der Nahe, wo auf 4200

Hektar Wein angebaut wird. Das
milde, sonnenverwöhnte und re-
genarme Klima macht dort die wei-
ßen Rebsorten zu den Favoriten, al-
len voran die Rieslingtraube. Die
Vielfalt der unterschiedlichen Ge-
steine in den Böden prägt den ein-
zigartigen Charakter der Nahe-
weine. „Der Nahewein profitiert
auch von der globalen Erwärmung
mit einer besseren Reife und aro-
matischen Trauben, die dem Wein
mehr Substanz geben“, sagt Marius
Walter, Leiter der Vinothek im Gut
Hermannsberg.

Obwohl die Weinbautradition an
der Nahe über das Mittelalter bis zu
den alten Römern zurückreicht,
hatte es die Region nicht leicht, sich
als geschlossenes Weinanbauge-
biet zu entwickeln. Das änderte
sich, als die Preußen Anfang des 20.
Jahrhunderts nach einem idealen
Standort für Weinbau und Wein-
bauforschung an der mittleren Na-
he suchten. Und das taten sie
gründlich: Zehn Geologen wurden
damit beauftragt die Bodenstruk-
turen zu untersuchen. Sie kamen
zum Ergebnis, dass bei Niederhau-
sen der beste Platz für die Grün-
dung der Königlich-Preußischen
Staatsdomäne sei. Heute produziert
dort das Gut Hermannsberg Ries-
ling vom Feinsten. Auf den Etiket-
ten der Weinflaschen prangt wie eh
und je der preußische Adler als
Ausdruck der Verbundenheit zu

der besonderen und erfolgreichen
Geschichte des Weingutes, das sich
Nachhaltigkeit, viel Handarbeit im
Weinberg und Zeit für die Reife im
Keller zum Credo für beste Qualität

macht.
Unter glänzendem Kupferdach

werden bis heute die von den Preu-
ßen in 3,5 Metern Tiefe angelegten
Weinkeller genutzt. Ihr Marken-
zeichen: Keine einzige Treppe.
„Architektonisch genial“, sagt Ma-
rius Walter, „denn beim Transpor-
tieren eines Weinfasses ist jede
Treppenstufe die Hölle“. In dem auf
das Modernste ausgestatteten Kel-
ler glänzen Stahltanks neben klas-
sischen Holzfässern für die Großen
Gewächse. Zu preußischen Zeiten
umfasste die Rebfläche noch 200

Hektar bis nach Köln. Heute ver-
teilen sich 35 Hektar rund um das
Gut auf sieben Weinberge. Fünf der
großen Lagen liegen direkt um das
Weingut herum: Felsenberg, Kup-
fergrube, Steinberg, Rossel und
Hermannsberg. Von der Terrasse
blickt man auf den Felsenberg, der
nahtlos in die zwölf Hektar große
Kupfergrube übergeht, die heute
mehr als ein Drittel der Trauben für
die Weinproduktion im Gut Her-
mannsberg liefert. Zu Preußens
Zeiten war dort noch eine reine Hü-
gellandschaft. In mühsamer Hand-
arbeit mussten zehn Meter Schutt,
der mit Dynamit abgesprengt wur-
de, aufgeschüttet werden, um die
Steillage gen Süden auszurichten.
Diese Schwerstarbeit erledigten 500
französische Strafgefangene.

Die zwischen schroffen Vulkan-
felsen und Fluss eingeklemmte be-
rühmte Steillage Felsenberg ist da-
gegen nur einen Hektar groß. Auf
dem geschützt liegenden und daher
sehr warmen Weinberg, der auch
als „Riesling-Treibhaus“ beschrie-
ben wird, reift nur ein Wein – das
Große Gewächs Felsenberg. Und
obwohl der Felsenberg auch einen
Boden aus vulkanischem Melaphyr
hat – wie die legendäre Lage Kup-

fergrube – schmecken die Weine
sehr unterschiedlich. Die Weine des
Felsenbergs sind tendenziell üppi-
ger und exotischer als die der Kup-
fergrube.

Die unterschiedlichen Boden-
strukturen vulkanischen Ur-
sprungs, die den besonderen Ge-
schmack ausmachen, sind hier mit
bloßem Auge zu erkennen vom

dunklen Gestein über helle und
rötliche Einschlüsse. Das berück-
sichtigten schon die Preußen, in-
dem sie die Kupfergrube Parzelle
für Parzelle in Lose einteilten, die
jeweils einer Fassgröße von 1200
Litern entsprachen und einzeln ge-
lesen wurden. Nach diesem System
wird noch heute gearbeitet. Die un-
terschiedlichen Geschmacksprofile
der einzelnen Gärgebinde fügt der
erfahrene Kellermeister Karsten
Peter, der schon seit 2009 den Wein
auf Gut Hermannsberg kreiert, zu
einer Einheit zusammen.

Am Wochenende 2. und 3. Sep-
tember findet das Niederhäuser
Weinfest statt. Los geht es am

Samstag ab 14.30 Uhr mit der re-
präsentativen Riesling-Weinprobe
in der Stauseehalle. Die Weine
werden von der Naheweinprinzes-
sin Tina Anheuser und dem Winzer
Henning Mathern vorgestellt. Ver-
kostet werden 15 edle Rieslingwei-
ne vom Gut Hermannsberg, von
den Weingütern Franzmann, Ga-
belmann und Matern sowie von
Winzer Tom. Der Eintritt kostet 20
Euro pro Person (inklusive drei
Brötchen, Begrüßungssekt und
Glaspfand). Karten können per Te-
lefon 06785/7633 oder per E-Mail
erhardlauff@web.de erworben
werden. Abends startet um 20 Uhr
die Party mit Basswood, Grillgut
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vom offenen Feuer und Snacks. Am
Sonntag beginnt das Weinfest um
11 Uhr mit einem Frühschoppen.
Nach dem Mittagessen ab 12 Uhr
beginnt um 13 Uhr das Oldtimer-
treffen am alten Bahnhof. Ab 15.30
Uhr sorgen die Rehborner Musi-
kanten für Unterhaltung und für die
Kinder gibt es eine Hüpfburg,
Kinderschminken und eine Bastel-
ecke. Heidrun Braun

Z
Nähere Informationen:
Naheland-Touristik ,

Bahnhofstraße 37, Kirn/Nahe,
Telefon 06752/137 610,
www.naheland.net,
www.rlp-tourismus.de/nahe Marius Walter, Leiter der Vinothek

auf Gut Hermannsberg an der Nahe

Gut Hermannsberg bei Niederhausen an der Nahe: Im ehemaligen Kelterhaus der Königlich-Preußischen Staatsdo-
mäne befindet sich heute die Vinothek des Weingutes. Fotos: Heidrun Braun/Rheinland-Pfalz Tourismus
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